
Wir laden Sie herzlich ein zur Eröffnung der Ausstellung

Klaus Kammerichs
Bildlegenden
Fotografien von 1948 – 1954

am Sonntag, 11. Januar 2015, 11 Uhr
in die Kulturkirche Köln-Buchforst,  
Kopernikusstr. 34, 51065 Köln

mit einführenden Worten von
Renate Gruber und 

Texten von Gerhard Uhlenbruck, Erasmus Schöfer,  
Mathilde Kriebs und Andrea Karimé

Carmen Daniela
spielt Klavierwerke von Johann Sebastian Bach

Die hier gezeigten Bilder wurden 1954 von L.Fritz Gruber 
entdeckt und auf der photokina Köln ausgestellt. Sie 
entstanden, bevor Klaus Kammerichs durch seine Foto-
skulpturen international bekannt wurde. 
Seine Beethoven-Skulptur z. B. ist zum Wahrzeichen der 
Stadt Bonn geworden.

14 Autorinnen und Autoren aus Köln und Umgebung 
haben sich durch diese frühen, inzwischen legendären 
Fotografien von Klaus Kammerichs zu Gedichten, 
Kurzgeschichten und Betrachtungen inspirieren lassen. 
Herausgekommen ist ein poetisches Experiment: 
„Bildlegenden“.

Sonntag, 25. Januar 2015, 11 Uhr

Autorenlesung 

mit Texten von Isolde Ahr und Reinhard Bartsch

Carmen Daniela spielt Klavierwerke von 
Fanny Hensel-Mendelssohn

Kulturkirche Köln-Buchforst, 
Kopernikusstr. 34, 51065 Köln

Sonntag, 22. Februar 2015, 11 Uhr

Autorenlesung  

mit Texten von Pilar Baumeister, 
Rumjana Zacharieva, Monika Seyhan,  
Ulla Lessmann und Eva Weissweiler

Carmen Daniela spielt Klavierwerke von 
Clara Schumann und Jacques Offenbach

Kulturkirche Köln-Buchforst, 
Kopernikusstr. 34, 51065 Köln

Eintritt zu allen Veranstaltungen frei
Zur Schlussveranstaltung am 22.2.2014 erscheint ein 
ausführlicher Katalog mit Bildern und Texten

Einladung

Klaus Kammerichs
Bildlegenden
Fotografien von 1948 – 1954

GAG Immobilien AG
Josef-Lammerting-Allee 20-22, 50933 Köln
Telefon: 0221/2011-0, www.gag-koeln.de

Klaus Kammerichs
info@klaus-kammerichs.de
www.klaus-kammerichs.de

Licht

Wo das Licht
schon nach mir griff,
ließ es sich
an meiner Form aus.
Es malte mich
in Bewegung.
Wanderte mit mir.
Hielt mich
jedoch nicht fest.
Manchmal ließ
ich meinen Schatten
verschwinden.
Versteckte mich dort,
wo er mich nicht fand.

Rosemarie Monhart


